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Au der Diskontierung der
vuchforderungeu

schreibt der Verband deutscher Waren - und Kauf¬
häuser, e. V. : „Gegen die Durchführung dieser Idee
hat sich aus den verschiedensten Kreisen , neuerdings
auch seitens des zwölften Deutschen Handwerks- und
Gewerbekammertages, sehr lebhafter Widerspruch gel¬tend gemacht, weil man von dieser Maßncchme eine
Vermehrung des Bvrgunwesens , das man doch
gerade besonders in Handwerkerkreisen zu bekämpfen
sucht, und ferner eine Gefährdung und Erschütterung
des Kredits befürchtet. Indes beweist doch die Tat¬
sache, daß diese neue Kreditart in Oesterreichbereits in erheblichem Umfange besteht , und daß auchdie Reisser Mittelstandsbank sowie die Deutsche Bank
sie seit einiger Zeit ausgenommen haben , daß sie nicht
ohne weiteres zu verurteilen ist. In Oesterreich sindim Jahre 1910 331 Millionen , im Jahre 1909
245 Millionen Kronen offener Buchforderungen be-
liehen worden. Die Zahl der diesen Kredit genießen¬den Firmen betrug am 31 . Dezember 1910 9177
gegen 5629 Ende 1909 . Wenn man dem entgegen¬
hält, daß die Verhältnisse Oesterreichs anders lägen,insbesondere die Borgwirtschaft dort noch schlimmer
sei als in Deutschland, daß ferner die Gewerbe¬
treibenden bei den Kreditgenossenschaften bereits ge¬nügenden Kredit genössen , so dürfte beides kaum zu¬
treffen : denn die Borgwittschaft ist in Deutschlandebenfalls sehr schlimm, und den Kreditgenossenschaften
gehört von den Gewerbetreibenden kaum ein Fünftelan . Außerdem ist bekanntlich die Krediterlangungbei den Kreditgenossenschaften von der Stellung von
Bürgen oder von der Verpfändung von Wertpapierenoder von Waren abhängig . Wenn ferner die betref¬
fenden Kreditinstitute, die diesen Kreditzweig pflegenwollen , die Buchforderungen an Private schnellereintreiben, als sie sonst eingehen würden, so würden
sie dadurch ja gerade auf Einschränkung der Borg¬
wirtschaft und Verkürzung der Kreditfristen hin¬wirken . Eine Vermehrung des Borgunwesens ist
auch darum nicht zu befürchten , weil der Kreditnehmer
erstens den Diskont zu zahlen hat, und zweitens nur
ein Teil der ausstehenden Forderungen , etwa 70 bis
8V Prozent , gewährt wird . Der Gewerbetreibendewird daher nach wie vor möglichst auf Barzahlung
bedacht sein, um zu seinem vollen Gelde zu kommen .Von ebenso günstiger Wirkung wäre auch der Zwang
zu einer geordneten Buchführung, die natürlich die
Boraussetzung für die neue Kreditform bildet . Wenn
schließlich , wie das die Deutsche Bank tut , dafür Vor¬
sorge getroffen wird , daß die gewährten Gelder in
erster Linie zur Befriedigung der Buch - , insbesondereder Warengläubiger oder für Lohnforderungen ver¬
wendet werden, so wird dadurch keine Erschütterung,sondern vielmehr eine Festigung des Kredits herbei -
gesührt . Es kommt demnach bei dieser Frage in der
Hauptsache auf die Art und Weise der Durchführungan. Wo ein Bedürfnis vorhanden ist, wird auch der
richtige Weg zur Erreichung dieses Ziels gefundenwerden.

"

Der Deutsche Ilotten-Verein.
In einem auffallend heftigen Artikel der „VossischenZeitung" wendet sich Vizeadmiral Hoffmann

gegen die Agitation des Deutschen Flotten -Vereins zu¬gunsten einer Beschleunigung des Baues der Pan¬
zerkreuzer . Bei dem Aufsehen , das ein Artikelaus solcher Feder in weiten Kreisen erregen wird,müssen wir näher darauf eingehen.Er bemäkelt den Satz des Flotten -Dereins : „Soll
Deutschland noch länger säumen , seine Seerüstungzu vollenden"

, indem «er das Wort säumen mit ver -
saumen verwechselt und diese Untat des Flotten -Der¬eins für eine agitatorische Uebertreibung schlimmsterArt bezeichnet , bei der man nur mit Bedauern fest¬stellen müsse, daß Fachleute sich dazu hergeben, ihre
Unterschrift dazu zu leisten . Man wollte offenbarnur die Bewegung im Gange halten . Admiral Hoff¬mann wirft damit den Männern , die nach bestem-Gissen und Können darnach streben, der Flotte undmrmit dem Vaterlande zu nutzen vor, zugunsten des
Bereinsinteresses wider ihreUeberzeugung zu handeln.

Der Flotten -Verein soll kein Ziel haben. Der Ad¬
miral hat offenbar der bisherigen Aufklärungsarbeitdes Vereins gar keine oder nur oberflächliche Aufmerk¬
samkeit gewidmet, sonst müßte er wissen , daß dessen
Wirken der Beseitigung einer Schwäche in unserer
derzeitigen Flottenzusammensetzung gilt, die von allen
aktiven Seeoffizieren anerkannt und empfunden wird,und über die dre Vertröstung , daß wir im Jahre 1917
eine erstklassige Flotte besitzen werden, nicht hinweg¬
hilft. Vor allem nicht in gegenwärtiger Zeit , wo jeder
Panzerkreuzer mehr von unschätzbarem Werte ist.
Er würde ferner wißen , daß der Flotten -Verein drei
Jahre lang mit innerem Widerstreben und trotz man¬
cher Anfeindung sich der Agitation enthalten hat , in
der Erkenntnis , daß die finanziellen Verhältnisse die
Beibehaltung des Bauplans erheischten . Erst als der
Abstieg im Bauprvgramm von 4 auf 2 Schiffe drohte
und als die finanztechnische Möglichkeit dazu vor¬
handen war , ist er mit der Forderung hervorgetreten,
daß jährlich ein Panzerkreuzer mehr aus Stapel ge¬
legt werde, um wenigstens so viel wie möglich zur Be¬
seitigung der Kreuzernot beizutragen . Das geschahin diesem Frühjahr , noch ehe die auswärtige Lage sich
so zuspitzte, daß auch der „verständnislosen Masse",wie Herr Admiral Hoffmann sich ausdrückt, das Ver¬
ständnis für einen starken Schutz zur See aufging.
War es nicht Pflicht des Vereins , erneut und laut
diese Forderung zu wiederholen, als die Gefahr so
nahe gerückt schien? Sollte der Flouen -Verein warten
bis 1917, wo nach Ansicht des Herrn Admirals eine
große voraussichtlich alle Grundlagen der jetzigen
Flotte umstürzende neue Vorlage zu erwarten sein
wird ?

Daß der Herr Admiral den modernen Panzer¬
kreuzer so hoch bewertet und in ihm vielleicht das
„Universalkriegsschiff der Zukunft" erblickt, sollte ihn
doch logischer Weise dahin führen, die Zweckmäßigkeit
der Forderung des Flotten -Vereins einzusehen .

Wir vertrauen der Einsicht des deutschen Volkes ,
daß es den grundsätzlichen Unterschied zwischen der
Zukunftsmusik Admira ! Hoffmanns und der auf ein
praktisches , in naher Frist erreichbares Ziel gerichteten
Arbeit des Flotten -Vereins erkennt und diese zu
unterstützen bereit ist.

Körperkultur de» Weibes.
Man schreibt uns : Daß Leibesübungen dem weib¬

lichen Geschlecht zuträglich sind, das haben die Be¬
gründer des deutschen Vereins - und Schulturnens
längst eingesehen : schon vor mehr als 100 Jahren
sind sie dafür eingetreten. Neuerchings erhielten sie
Unterstützung durch namhafte Naturforscher und
Hygieniker. Diese wiesen an der heutigen Kultur¬
frau untrügliche Degenerationserfcheinungen nach, die
zum großen Teil von unvernünftiger , gesundheits¬
widriger Kleidung, dann aber auch von fehlerhafter
Haltung herrührten . Mit der Verbesserung der Klei¬
dung war ein Schritt vorwärts getan , aber er ge¬
nügte nicht . Der Körper der Frau mutzte durch
systematische Leibesübungen gekrästigt werden. Dies
geschieht nun heute in Schulen und Vereinen in aus¬
giebigem Maße . Leider hat sich dabei die Erscheinung
herausgestellt, daß nicht allen Mädchen und Frauen
das Turnen zuträglich war ; ihr Körper war , ohne
krank zu sein , zu schwach oder zu wenig diszipliniert,um mit Erfolg dem Turnunterricht folgen zu kön¬
nen. Von Frauen und Männern , denen die Frage
des Frauenturnens am Herzen lag , wurde es daher
aufrichtig begrüßt , als eine wissenschaftlich gebildete
Frau , eine Aerztin, Frau Dr . Beß - Mensendieck ,
sich um die Sache der Frauengymnastik armahm.
Sie wußte als Frau aus ihrer reichen Erfahrung
in ihrem Beruf heraus am besten , was Frauen not¬
tat . Ganz auf gründlichste Kenntnis des weiblichen
Organismus und seiner Funktionen hat sie ihr Turn¬
system aufgebaut . Mit vorsichtiger Hand bringt sie
in ihrem Unterricht die erschlafften Muskeln wieder
zur Arbeit : sie rückt sie an ihre richtige Stelle .
So erweckt sie im Körper wieder ein starkes „Muskel¬
bewußtsein" , das die Turnende instand setzt , zu einer
Uebung nur gerade die Muskeln zu gebrauchen , die
dafür nötig sind : dies aber bedeutet eine ungeheure
Energieersparnis für den Gesamtorganismus , der
dadurch viel leistungsfähiger wird . Don höchster Be¬
deutung ist die enge Verknüpfung des hygienischenmit dem ästhetischen Elemente . Gerade darin wirkt
der Unterrickt von Frau Dr . Mensendieck so nach¬
haltig auf die Turnenden , weil er überall den Ver¬
hältnissen des täglichen Lebens Rechnung trägt . Wir
lernen wie man richtig und schön geht , steht, sich
niederläßt, sich beugt, wie man sich hält bei den ver¬
schiedensten Hausarbeiten . Nur allein durch richtigeMuskelarbeit verschwindet beim Mensendieck -Turnen
die unschöne Leibesfülle, das oft noch jugendliche Ge¬
sichter so verunstaltende Doppelkinn, der zu stark ent¬
wickelte Hals . Höchst wertvoll in diesem Turnsystem
ist die Berücksichtigung der Atmung . Me Uebungen
sind auf richtiger Atemführung aufgebaut . Je ge¬
schickter man zu atmen versteht, desto geschickterarbeitet man . Unter guter Atmung , die kräftigend
auf die Bauchmuskeln wirkt, versteht Frau Dr .
Mensendieck Flankenatmung in der weltmöglichsten
Ausdehnung, die aber bei der Ausatmung jeden Stoß
auf Magen und Bauch vermeidet. Ebenso erlernt
man, wie die Mitarbeit des Halses beim Atmen und
Sprechen vermieden werden kann. Dies nur das
Wichtigste aus der Fülle des Guten und Neuen,was die „Körperkultur " von Frau Dr . B . Mensen¬
dieck den Frauen bringt . Große überraschende Er¬
folge hat diese Gymnastik schon gezeitigt. Nichtallein wird die körperliche Leistlingsfähigkeit aufs
glücklichste gesteigert: mit ihr wächst auch die geistige
Beweglichkeit , die Willenskraft : viele, selbst schwere
nervöse Störungen verschwinden. Frau Dr . B . Men¬
sendieck hat ihre in der Praxis gewonnenen Erfahrun¬
gen in einem Buche niedergslegt, das bereits wei¬
teste Verbreitung fand . Sie hat aber außerdem eine
Anzahl Lehrerinnen ausgebildet, die in verschiedenenStädten Deutschlands in ihrem Sinne weiter wir¬
ken . Wir besitzen in hiesiger Stadt in Fräulein Ulla

Lorenz , welche unter Frau Dr . Mensendiecks per¬
sönlicher Anleitung ein einjähriges Studium genos¬
sen und in den letzten zwei Jahren als deren Assi¬
stentin in Prag , Heidelberg und Karlsruhe mit größ¬
tem Erfolge mehrere Kurse geleitet hat , eine vor¬
treffliche Lehrerin.

SommunalpoMsche Amschan .
Die Städte und die Lebensmittelkeuerung .
Den Stadtqemeinden Großberlins ist eine Ein¬

ladung des Berliner Magistrats zu einer Konferenz
zwecks Beratung von Maßnahmen gegen die Lebens¬
mittelteuerung zugegangen.

Aus dem Stadtkreise.
Dem Änderten Grotzherzog Friedrichs I .
Der Stadtrat der Residenz hat in seiner Sitzung

am 28. September , dem Todestage des Großherzogs
Friedrich I ., einen Lorbeerkranz mit den Farben
der Stadt an der Bahre des hohen Entschlafenen
durch eine Abordnung niederlegen lassen und in Tele¬
grammen an Seine Königliche Hoheit den Grohherzog
und Ttzre Königliche Hoheit die Großherzogin Luise
der dankbaren und teilnehmenden Gesinnung der
Karlsruher Bürgerschaft Ausdruck verliehen. Darauf¬
hin sind , dem Oberbürgermeister folgende Tele¬
gramme zugegangen:

„Dem Stadtrat danke ich herzlich für das mir über¬
mittelte treue Gedenken der Bürgerschaft am heutigen,
für mein Haus und das ganze Land so wehmütigen
Gedächtnistag und für die pietätvolle Niederlegung
eines Lorbeerkranzes am Sarg meines teuren in Gott
ruhenden Vaters . Beides hat mir und den Meinigen
sehr wohl getan.

gez. Friedrich , Großherzog .
"

„Ich erwidere auf das allerherzlichste die Kund¬
gebung pietätvoller Teilnahme, die Sie mir mit dem
Stadttat namens der Stadt Karlsruhe heute zuteil
werden lassen. Je tiefer und unveränderlicher der
Schmerz ist, den dieser Tag für immer in meinem
Leben bedeutet, um so dankbarer empfinde ich die Ge¬
sinnungen der Treue , die Sie mir im Andenken an
unfern teuren, in Gott ruhenden Großherzog in so
beredten Worten aussprechen und durch Niederlegung
eines Kranzes an seiner Ruhestätte noch besonders
bezeugen.

gez. Großherzogin Luise ."

Der Wettersturz. Seit einigen Tagen hat die Mit-
terung einen ganz abnormen Charakter angenommen .
Ueber dem Kontinent lagern zahlreiche flache Minima ,
die unbeständiges und rauhes Wetter mit böigen
Niederschlägen Hervorrufen. Die Temperaturen liegen
in Deutschland sehr tief, im Südwesten sogar unter
5 Grad. Am Samstag und Sonntag herrschte aller¬
orts schwerer Sturm aus Nordwest, am heutigen
Montag ist die Witterung bei Nachlassen des Sturmes
veränderlich und noch kühler geworden, so daß selbst
in der Ebene — in Karlsruhe heute mittag — Grau¬
pel und Hagel fiel . Dabei ging über die Residenz kurz
vor 2 Uhr ein Gewitter nieder. Geradezu Winter¬
wetter herrscht im Gebirge.

Auszeichnung. Das Prädikat „Hoflieferant Ihrer
Majestät der Königin Viktoria von Schweden" wurde
Herrn Ludwig Homberg , Hofbuchbinder hier,
verliehen.

Zum Konzert des Leipziger Solo -Quartetts heute
abend wird uns noch mitgeteilt: Die Zusammen¬
setzung des Quartetts hat sich seit feinem letzten Auf¬
treten hier etwas geändert . Frau Musikdirektor
Röthig hat an Stelle des verstorbenen Fräuleins
Schneemann die Altstimme übernommen und an
ihrer Stelle trat der jugendfrische Sopran von Frl .
Kübel . Die Besetzung der Männerstimmen ist die¬
selbe geblieben : Musikdirektor Röthig Tenor , Herr
Max Fischer Baß . Das erste Konzert der dies¬
maligen Reise fand letzten Sonntag in der dichtge¬
drängten Heiliggei st kirche in Heidelberg
statt . Auch hier verspricht der Besuch sehr gut zu
werden, da schon Hunderte von Karten im Vorverkauf
abgesetzt sind. Die Kirche wird um 8 Uhr geöffnet.
Die Sänger singen vom Altäre aus . Die Bänke in
der nächsten Umgebung des Mtars sind deshalb abge¬
sperrt, was das Publikum freundlich beachten wolle.

Karlsruher Streichquartett . Auf das am Donners¬
tag , den 5 . Oktober stattfindende erste Abonnements¬
konzert möchten wir ganz besonders aufmerksam
machen . Es gelangen nur Werke von Beethoven zur
Aufführung. Außer dem Harfenquartett und dem
Streichtrio (Serenade ) wird die beliebte Hofopern¬
sängerin Frau Lauer - Kottlar Lieder mit
oblig . Begleitung von Biol.-Cello und Klavier , singen.
Eintrittskarten in der Hofmusikalienhandlung Kuntz ,
Kaiserstraße 114.

Hans Tänzler-Lieder- und Arienabend . Man schreibt
uns : Kammersänger Hans Tänzler , unser beliebter
Heldentenor, gibt am Donnerstag , den 19 . Oktober im
Museumssaal erstmalig einen eigenen Lieder- und
Arienabend. Den vielen Freunden des glänzenden
Sängers dürfte diese Nachricht sehr willkommen sein .
Die Veranstaltung liegt in den Händen der Hosmusika -
lienhandlung Hugo Kuntz, Kaiserstraße 114.

Robert kothe. der gefeierte Sänger und Künstler
auf der Laute , der in der verflossenen Saison in ganz
Deutschland und namentlich in seinen 4 Berliner
Abenden mit seinem neuen Programm außerordent¬
lichen Beifall gefunden hat, wird dieses am 2 . Novem¬
ber im Museumssaal zum Bortrag bringen . Die Ver¬
anstaltung liegt in den Händen der Musikalienhand¬
lung Franz Tafel , Ecke Kaiser- und Lammstraße .
Telephon 1647.

Colosseum. Das Programm für die erste Oktober¬
hälfte dürfte eines der glänzendsten sein, die die
Direktion Kiefer den Varietssreunden bieten wird .
Abgesehen von der außerordentlich zugkräftigen, ner¬

venzerrenden Sensationsschaunummer, die das Gast¬
spiel von Lotte Sarrow in dem Mimodrama „Die
Ehebrecherin" vermittelt, gibt es des Gelungenen
noch mancherlei zu hören und zu sehen . Zuerst denn
Lotte Sarrow . Sie ist ja nicht der erste Bühnen¬
stern, der sich mit Erfolg dem Barietö zugewandt
hat und so wird es kaum überraschen , daß sie das
Deutsche Theater in Berlin mit dem Brettl ver¬
tauschte . Der Inhalt sei hier nochmals kurz an¬
gedeutet: Ein Leutnant Gray erwartet seine Ge¬
liebte, die die Frau seines Generals ist . Die Er¬
wartete kommt und das Liebesgetändel beginnt . Ms
die Ehebrecherin sich einen Augenblick entfernt hat ,tritt der betrogene Ehemann, der General , ein und
will den Schänder feiner Ehre Niederschlagen . Doch
er kommt zur Besinnung und das amerikanische Duell
soll entscheiden. Der General Mt ; denn er hatte
die ungeladene Pistole gewählt. Schnell verbirgt der
Leutnant den Toten unter einer Decke . Ahnungs¬los wirst sich die Frau auf die Chaiselongue und ent¬
deckt mit Entsetzen den getöteten Gatten . Sie weistden Verführer von sich und sühnt ihren Ehebruch
durch freiwilligen Tod , indem sie ihre Kleider ent¬
zündet. Der „Verfasser " des Mimodramas bewies
ein gutes Auge für das Bühnenwirksame und die
Musik von Carl Krueger schmiegt sich dem Ganzen
trefflich an . Von der Darstellung darf man in den
höchsten Tönen des Lobes reden. In erster Linie
fft Lotte Sarrow zu nennen, die in allerkürzester
Zeit und in jähem Wechsel alle ihre Freuden und
Leiden nachempfinden ließ. Sie kann das , weil sie
ihren Körper ganz auf die im mimodramatischen
Spiel erforderliche Ausdrucksfähigkeit erzogen hat .Das Spiel des Gesichts interessiert in gleicher Weisewie die Sprache der Gesten und Gefühle. Kommt
noch hinzu ein schönes Beifftändnis für den Rhythmusdes Tanzes, so daß ihre Leistung nach jeder Seite
hin durchaus befriedigt. Das schauerlich -schöne
Schlußbild, das in einem Feuerzauber ä Is, Füller
gipfelt, ist von packender Gewalt, der sich niemand
entziehen kann . Auch die Darsteller trugen zu dem
Erfolg bei . Herr Dr . Bacano gab den Leutnant
recht flott und Herr v . Kelety war ein männlicher
General, dem man seine Verzweiflung glauben dürste.
Der gespendete Beifall war wohlverdient. In den
nächsten 14 Tagen dürfte das Colosseum nur „gute
Häuser" aufzuweisen haben: denn am ersten Tag
hieß es schon „ausverkauft" . Nun wäre noch zu er¬
wähnen, daß Renöe d ' Ormesson eine ausge¬
zeichnete „Chanteuse" ist, die Chatoirs famos
tanzen können . Miß Amelia Staunenswertes am
Trapez vollbringt, Hans Blödel der tüchtige Ge-
sangsHnftrumental -Humorist ist , als welcher man ihn
kennt und die Pollos Drolliges, Drastisches und
Akrobatisches zu einer brillanten Nummer verschmol¬
zen haben. Besonders hervorgehoben sei noch die
tadellose Arbeit im Kopf- und Handstand von Al¬
berto , dem Equilibristen auf der Pyramide . Der
Ursachse Sums macht mit seiner humoristischen
Iongleurkunst den wirksamen Schluß der Vorgänge
auf der Bühne . Auf der entgegengesetzten Seite tritt
dann der Kino mit Erfolg in Wirksamkeit, so daßein Programm zustande kommt , das wohl jeden be¬
friedigt.

Aus Vereinen und Versammlungen .
—v . Gesangverein „Loncordia" . Zur Eröffnungder Wintervergnügungen veranstaltete die „Concor -

dia" am Samstag in ihrem Bereinslokal, „Cafs
Nowack "

, einen Herrenabend , der von den ak¬
tiven und passiven Mitgliedern zahlreich besucht war .
Nach den flott gespielten Einleitungs -Musikstückeneiner Abteilung der Leib -Grenadierkapelle ergriff der
erste Präsident , Hofl . Konrad Schwarz , das Wort ,um die Sängerschar, die Passiven und Freunde des
Vereins zu begrüßen. Mächtig erscholl hierauf der
Sängerspruch der „Concordia" . Den Reigen des
reichhaltigen Programms eröffnete Herr Wilhelm
Mayer . Prächtig disponiert sang er einige Lieder
für Baß , von denen besonders des „Sängers Testa¬ment" und „Klosterblut" verdienen, hervorgehoben zuwerden. Herr Dünkler erfreute mit einem tadel¬
los gespielten Biolin-Solo „Ungarische Fantasie ",
während das Quartett, bestehend aus den Herren
Schumacher , Meinzer , Trautwein und W.
Mayer schöne Gaben seines Könnens darbot .
Zwischen dem musikalischen Teil brachten die Dekla¬
mationen und Bauchredner-Nummern des Herrn W.
Luger reiche Abwechslung . Den Höhepunkt des Hu¬mors erreichten die humoristischen Vorträge des HerrnEmil Binöschädel , die wahre Lachsalven heroor -
riefen. Weiter seien erwähnt : die Baß -Soll des
Herrn Ehr . Ade , welcher mit seinem umfangreichen
Baß „Waldschenke" und „Als Büblein klein " in ge¬
wohnter Frische zum Vortrag brachte , die Tenorsolider Herren W . Meinzer und Friedrich Ritter ,die Baritonsoli des Herrn Trautmann und die
humoristischen Lotträge des Herrn Zaltenbach .
Auch des Gesamtchors sei gedacht, der unter der
energischen , zielbewußten Leitung seines Chormeisters
Lechner mit gewohnter Klangschönheit mehrereLieder zum Vortrag brachte . Im Namen der passi¬ven Mitglieder dankte Herr P . Oechsler zumSchluß
für das Gebotene, daran anschließend schilderte Red-
ner in humoristischer und drastischer Weise die
Freuden und Leiden eines Chormeisters, zum Schlußdie Sänger zu treuer Gefolgschaft des Chormeisters
ermahnend. So hat die „Concordia" mit dieser Ver¬
anstaltung die Wintervergnügungen mit schönstem Er¬
folg eröffnet . Erst lange nach Mitternacht schloß der
erste Präsident den vorzüglich verlaufenen Herren -
Abenü. S .

Slandesbuch -Auszüge .
Geburten : 26. September: Juliane Elisabeth Hed-

wig, Vater Erich Speicher , Kaufmann . — 28.September : Wilhelm Joses , Vater Wilh. Lemle ,Bautechniker: Wilhelm Richard , Bater Rud . Ray -
Her , Kutscher. — 29. September: Anton, Vater Karl
Oechsler , Weichenwärter .

Todesfälle: 30. September: Franziska Meß¬becher , Fabrikarbeiterin, ledig, alt 61 Jahre : Wal -



ter Heinrich und Johanna Katharina , Zwillinge , alt
2 Monate 3 Tage, Vater Josef Weber , Packer. —
1 . Oktober : Sofie Schupp , Privatiers , ledig , alt
77 Jahre .

Karlsruher kunftleben.
Grotzh. Hosthealer.

Suzanne Despres , die heute Dienstag , den 3.
Oktober mit ihrem Gesamtperfonal vom ThsLtre de
l'Oeuore in Paris ein einmaliges Gastspiel gebenwird , wird bei dieser Gelegenheit den durch die regel¬
mäßigen Gastspiele gewonnnenen Kreis der Verehrerund Bewunderer ihrer hohen Kunst im Hoftheater
versammelt finden. Der Theaterzettel enthält eine
deutsche Inhaltsangabe des zur Aufführung gelangen¬
den Dramas „La Rampe" von Rothschild , so daß es
auch den der französischen Sprache nicht vollständig
mächtigen Theaterbesuchern möglich sein wird, den
Bühnenvorgängen zu folgen .

Spielpla ».
a) In Karlsruhe :

Dienstag , 3 . Okt. 2 . Vorstellung außer Abon¬
nement. Einmaliges Gesamtgastspiel von Suzanne
Despres und ihrer Gesellschaft vom ThäLtre de
l'Oeuvre in Paris : „ 1.3, Rampe "

, piees en 4 Lotes
äe U . Henri 6s Rottisolnlä . >68 bis >610 .

Mittwoch , 4 . Okt. L,. 7 . Neu einstudiert : „Der
schwarze Domino, Oper in 3 Akten von Auber . >68
bis nach 10.

Donnerstag , S. Okt. 6 . 6 . „Glaube und
Heimat", Tragödie eines Volkes in 3 Akten von
Echönherr. >68 bis nach >610 .

Freitag , 6 . Okt. ö . 6. „Oberon, König der El¬
fen", romantische Feenoper in 4 Akten von Weber.
7 bis gegen 10.

Samstag , 7. Okt. 0 . 7 . „Götz von Berlichingen
mit der eisernen Hand"

. 7 Uhr.
Sonntag , 8 . Okt. R. 8 . „Madame Butterfly " ,

Tragödie einer Japanerin in 3 Akten , Musik von Pur¬
em,. >67—9.

Montag , 9 . Okt. 6 . 9 . „Rigoletto"
, Oper in 4

Akten von Verdi. >68 bis ' /«10 .
Eintrittspreise am 8. Okt. Balkon 1 . Abt . 8 -1t ,

Sperrsitz 1 . Abt. 6 am 3 ., 4 ., 6 ., 7 ., 9 . Oktober
Balkon 1 . Abt. 8 -K , Sperrsitz 4 -1t SO am 5.
Okt. Balkon 1 . Abt. 5 -1t, Sperrsitz 4 -1t .

b) in Baden -Baden :
Dienstag , 3 . Okt. 1 . Abvorst. Zum erstenmal:

„Der Arzt am Scheideweg , Komödie in 5 Akten
von Bernard Shaw , Deutsch von Siegfried Trebitsch .
7 bis gegen 10 ._

>. Hosthealer M Karlsruhe .
Dienstag, den 3. Oktober 1911 .

2 . Vorstellung außer Abonnement .
Sinmsligs » Vsstspisl

von

8uraiwe llk8prk 8
uns idrsr vssollsodstt vom rLSStro äs I 'Ovavro

ln Paris.

I-S ksmps .
Isidos SN 4 ^.otvs äs Ll. Henri äs Notsodilä .
Voursusil . Urs. 8avov.
Pracks !
Obatm »n .
Laint - OIair . . . . . .
Vsrckisr .
Rirsrolss .
Duo cks Mroncks . . .
Troubsrt .
^ ugmsts .
Ls Nultes ck'Rötsl . . .
NaäslLins .
vuodssss äs Ksronäv .
Okougustts .
Obarlotts .
Nms . cks Langlars . .
Nms . äs Roiisin

Obevalst .
Omnex .
Ulbert ks ^val .
Obadrisr .
Raissao .
vavinro^.
Ls Oal .
Nsnolä.
Olamour .

Umss. 8u2 Luus vosprö ».
klovial.
äaslesou .
Kreta Rroror.
Ou6rot.
Lavills.

Größere Pause nach dem 3 . Akte.
Anfang : st-8 Uhr. Ende : nach > -10 Uhr .

Kasse ;Eröffnung : 7 Uhr .
Der freie Eintritt ist für heute aufgehoben .

Preise der Plätze : Balkon : I . Abteilung 6.—,
Sperrsitz : 1 . Abteilung ^ 4 .50 usw.

euslsahrt.
Johannistal , 2. Okt. Heute nachmittag fand auf

dem Flugplätze eine Trauerfeier für den ver¬
unglückten Flieger Engelhard statt. Anwesend

waren die Witwe des Verstorbenen, sämtliche in Ber¬
lin wellenden Flieger , die Direktion der Fluggesell
schaft, die Direktion der Wrightgesellschaft und zahl
reiche Armee- und Marineoffiziere. Der schwarze
Eichensarg war vor dem Flughause im Freien aufge¬
bahrt . Ihn deckte die Kriegsflagge. Exzellenz von
Nieder , der Vorsitzende des deutschen Luftschiffer¬
verbandes, widmete dem Verstorbenen einen Nachruf.
Die Regierung , die Flieger von Johannistal , sowie
die mit dem Flugsport in Verbindung stehenden Ge¬
sellschaften, Vereine und Fabriken liehen Kränze nie¬
derlegen. Nach der Trauerfeier wurde der Sarg zum
Leichenwagen getragen, den zwei trauerumflorte be¬
kränzte Propeller schmückten. Dann erfolgte die
Ueberführunazum Lehrter Bahnhofe, von wo die
Leiche nach Bremen gehen soll.

vom Sparen der kruppsche«
Melker.

Während im Jahre 1900/01 die Zahl der Sparer
in der Kruppschen Gußstahlfabrik 1228 betrug , die
am Schluß des Sparjahres ein Guthaben von
106 542 ^ hatten , stieg sie im Jahr 1904/05 auf 6981
Sparer mit 1 464 246 -.lt und im Jahre 1909/10 sogar
auf 14 805 Sparer mit 5 102 611 Guthaben . Jetzt
rückt die Zahl der Sparer an 16 000 heran , und es
sind heute von den seßhaften Arbeitern der Gußstahl¬
fabrik über 80 v . H . an der Spareinrichtung beteiligt.
Diese erfreuliche Entwicklung ist auf die besonderen
Vortelle zurückzuführen, die die Spareinrichtung ihren
Teilnehmern gewährt, und die sich kurz also zusam¬
menfassen lasten : 1 . Die bequeme Art des Sparens
sowie die Einfachheit des gesamten Geschäftsverkehrs.
Das Formular auf der Lohntüte ist nur mit einigen
Worten auszusüllen und in einen der Sparbrieskästen
zu werfen. Will der Sparer eine Aenderung eintreten
lassen oder das Sparen unterbrechen, so genügt eine
in derselben Weise abgegebene Erklärung . 2 . Eine
verhältnismäßig hohe und gleichmäßige Verzinsung
des Spartguthabens , wie sie die öffentlichen Spar¬
kassen nicht bieten. Die Firma verzinst die Spargut¬
haben mit 5 v . H . für das Jahr . Die eingehenden
Gelder legt sie ihrerseits bei der städtischen Sparkasse
in Essen an . Da sie dort nur den üblichen Zinsfuß
erhält (zurzeit 3' /« v . H .), so leistet sie einen Zinszu¬
schuß von 1 >6 v. H . aus eigenen Mitteln . Dieser
Zinszuschuß bezifferte sich im Jahre 1904/05 auf 13 5-35
Mark, im Jahr 1909/10 auf 47127 -K . 3 . Sparprä¬
mien. Die Firma stellt ein weiteres Prozent sämt¬
licher Spareinlagen alljährlich für Sparprämien zur
Verfügung (1910 gleich 53 350 -K), die im Wege der
Verlosung unter die Sparer zur Verteilung kommen .
Aus dem Prämienfonds werden je ein Gewinn von
500, 300 und 100 °K und von dem Rest Gewinne
von je 50 -K gebildet . Die ganze Einrichtung ist
streng auf dem Grundsatz der Freiwilligkeit aufgebaut.
Die Sparer können ihre Sparbeträge jederzeit beliebig
erhöhen oder ermäßigen, das Sparen zeitweise unter¬
brechen oder ganz einstellen . Das Sparguthaben kann
jederzeit ganz oder teilweise beim Sparbureau abge¬
hoben werden. Ueber die einzelnen Guthaben wird
strengste Verschwiegenheit beobachtet . Mit Recht be¬
merkt zu dieser Einrichtung der Bericht des Nationalen
Arbeitervereins im Werk Krupp , daß sie aufs schla¬
gendste die Einwendungen der Gegner der Werkspar¬
kassen widerlege. In der Blüte der Spareinrichtung
liege der Beweis, daß die Firma ihren Arbeitern den
Verdienst gönne und daß sie nie den Versuch unter¬
nommen habe, mit Rücksicht auf die Sparkraft der
Arbeiter die Löhne herabzusetzen : denn sie betrugen
1900 : 4,78 ttt , 1905 : 5,12 -« , 1907 : 5,35 -K, 1909 :
5,44 -K . Men diesen Tatsachen und Zahlen gegenüber
versinken die Redensarten der Gegner in nichts . Die
ganz außerordentlich hohe Beteiligung der seßhaften
Arbeiter an der Spareinrichtung ist ein sehr deut¬
licher Beweis dafür , weshalb die Sozialdemokratie
stets so eifrig bestrebt ist, gegen das Sparen zu wirken
und die Arbeiter nicht seßhaft werden zu lassen .

Haudel , Gewerbe und Verkehr.
Geldmarkt.

Augsburg . 30. Sept . Die Bayerische Dis¬
konto - und Wechselbank teilt mit : In der
am 25 . Oktober stattsindenden ordentlichen General¬
versammlung, in der eine Kapitalserhöhung von
12 auf 20 Millionen Mark vorgeschlagen werden soll ,
soll beantragt werden, statt der bisher vorgesehenen
sechsprozentigen Dividende eine solche von fünf
Prozent zu verteilen und schon aus dem Erträgnis
von 1910/11 300000 der Spezialreserve zu über¬
weisen. Nachdem es der Verwaltung gelungen ist,einen großen Teil der veruntreuten Summen aus¬
findig zu machen und zu hinterlegen, glaubt sie für
den die Bank treffenden Verlust genügend oorgesorgt
zu haben.

Warenmarkt .
Karlsruhe » 29 . Septbr . Viehmarkt (Amtlicher

Bericht ) . Zufuhr : 1888 Stück , Ochsen 48 Stück ,Bullen 24 St . , Kühe 53 St . und Färsen 79 St . , gering
genährtes Jungvieb (Fresser) — St . , Kälber 316 Stück»
Stallmastschafe — St -, Weidemastschafe — St . , Schweine
1318 St . Es wurde bezahlt für 50 Kilo Schlachtgewicht,
Ochsen , vollfleischige, ausgemästete höchsten Schlacht -
werstes, die noch nicht gezogen haben (ungejocht) 88—91
oollfleischige ausgemästete im Alter von 4— 7 Jahren 86
bis 88 junge fleischige , nicht ausgemästete und ältere
ausgemästete 83—85 mäßig genährte junge und gut
genährte ältere — -4!, Bullen , oollfleischige ausge¬
wachsene höchsten Schlachtwertes 76 —81 oollfleischige
jüngere 74—76 „4!, mäßig genährte junge und gut ge¬
nährte ältere 70—74 Kühe , vollfleischige, ausgc-
mäffete Färsen höchsten Schlachtwertes 80—88 voll¬
fleischige ausgemästete Kühe höchsten Schlachtwertes bis
zu 7 Jahren 65—71 «4!, ältere ausgemästete Kühe und
wenig gut entwickelte jüngere Kühe 58 —64
mäßig genährte Kühe — -4t, gering genährte Kühe
50 bis 56 Hk , Kälber , mittlere Mast- und
beste Saugkälber 98 -102 -4!, geringe Mast- und gute
Saugkälber 95—98 °4t, geringere Saugkälber 90—93 -4t,
Weidemast schafe , Mastlämmer — -4l, geringere
Lämmer und Schafe — .— -4t , Schweine ,
vollfleischige Schweine von 80—100 Kilo (160—200 Pfd .)
Lebendgewicht 66—68 -4!, vollfleischige Schweine unter
80 Kilo (160 Pfd .) Lebendgewicht 65 -4t Tendenz
des Marktes : ziemlich lebhaft .

Schlachthof . In der Woche vom 25. Septbr . bis
30 . Septbr . wurden im hiesigen Schlachthof geschlachtet :
1568 Stück Vieh, und zwar : 200 Großvieh (61 Ochsen,
77 Rinder, 37 Kühe , 25 Farren) , 384 Kälber , 911
Schweine , 52 Hammel, 5 Ziegen , - Kitzlein, 10 Ferkel ,
6 Pferde. 13521 Kilo Fleisch wurden außerdem von
auswärts eingeführt und der Beschau unterstellt .

Stuttgart , 30. Sept. Tafelobstpreise ans dem Engros -
Markt : Aepfel 12 —18 -4!, Pfirsiche 8—30 -4t , Trauhen
28 — 30 -4t , Nüsse 40—50 -41, Birnen 8—20 -4l, Zwetschgen
8—10 °4t, Tomaten 16—17 -4! per 50 üa.

Sorten -Preise : Renetten 16 —18 -4t , Danziger Kant-
Apfel , Lucken 14- 16 , Kochäpfel 12- 14 -4t , Gellerts In
22 -4t, Triumph v . Jodoigne, Grumbkower , Gute Luise,
Le Bruns , Herzogin Elsa 16—20 -4l , Knausbirneu
12—14 -4t , Kochbirnen und kleine Lokalsorten 8—10 -4t,
Blutpfirsiche 18—20 °4t per 50 kg-,

Marktlage : In der Volksfestwoche war der Verkehr
ein äußerst lebhafter , hat jedoch am Schluß bedeutend
nachgelassen. Es sind große Mengen Zwetschgen um¬
gesetzt worden , die Zufuhr hierin sowie in badischen
Birnen hat nachgelassen. Für feinere Qualitäten hiesiger
Aepfel und Birnen sind gute Preise zu ermatten. Koch¬
äpfel und geringere Tafeläpfel werden von Italien
genügend eingeführt werden .

Mostobstmarkt auf dem Stuttgarter Nordbahnhof am
29 Sept . : Angefahren waren 147 Wagen , davon neu
zugefühtt 99 , und zwar aus Italien 48 zu 1180— 1290 °4t,
Frankreich 42 zu 1180—1260 -4t , Oesterreich-Ungarn 9
zu 1270—1300 -4t per 10000 kg ; nach auswärts
abgegangen 69 Wagen . Im Kleinverkauf 6,30—6,70 -4:
per Zentner.

Der Mostobsthandel entwickelt sich täglich lebhafter ,
die Kauflust ist äußerst rege. Die letzten Nachrichten ans
Frankreich lauten : In Cideräpfeln gute Mittelerntc,
noch wenig Abschlüsse , die Pflanzer matten gefestigtere
Preise ab. Die Zufuhren vergrößern sich von Tag zu
Tag. Nach den Trebern ist wegen der Futternot rege
Nachfrage zu Viehfütterungszwecken , mit den meisten
Mostereien sind schon feste Abschlüsse gemacht : auch vom
Nordbahnhof werden die faulen Aepfel stets sofort
abgenommen .

Vom Wilhelmsplatz werben in diesem Jahre keine
besonderen Mostobstmarktberichte ausgegeben , da die
dortige Zufuhr von ausländischem Obst vom Nordbahn¬
hof besteht. (Mitteckungcn der Zentralvermittlungs-
stelle für Obstverwertung m Stuttgart , Eßlingerstr. 15L)

Terminkalender.
Dienstag , den 3 . Oktober 1911.

2 Uhr : L . Hischmann , Auktionator , Bäckereiein¬
richtungversteigerung , Kaiserstraße 151.

2 Uhr : Zink , Gerichtsvollzieher , Zwangs-Verstei¬
gerung im Pfandlokal Steinstraße 23.

2 Uhr : Herzog , Gerichtsvollzieher , Zwangs -Ver-
steigerung im Pfandlokal Steinstraße 23 .

Tagesimzeiger.
(Näheres wolle man aus den betr . Inseraten ersehen.)

Dienstag , den 3 . Oktober .
Kolosseum. 8 Uhr Vorstellung.
Residenztheater . Vorstellung.
Wclt - Kinematograph . Vorstellung.
Metropol - Theater . Vorstellung.
Kaiser -Kincmatograph . Vorstellung.
Union Kino . Vorstellung.
Zentral -Kino . Vorstellung.
Lnxcnm. Vorstellung.
Kaiser -Panorama . Geöffnet von 2 Uhr bis 10 Uhr

abends .
Evang . Stadtkirche . Uhr Konzert .
Arbeiter Diskuffionsklnb . stell Uhr Vortrag im Ge¬

meindehaus der Südstadt.

Vom Weller.
Wetterbericht des Zeutralbnreans für Meteoro¬

logie und Hydrographie vom 2. Okt. 1911.
Mit Ausnahme des äußersten Nordostens und des

Westens, wo barometrische Maxima lagern , bildet
fast ganz Europa ein Gebiet niedrigen Druckes , das
Minima üher der Adria , der Ostsee und über dem
Nordmeer enthält. Das Wetter ist deshalb vor¬
wiegend trüb , zu Niederschlägen geneigt und dabei
sehr kühl . Wahrscheinlich wird unser Gebiet vor¬
wiegend unter der Herrschaft niedrigen Druckes blei¬
ben ; es ist deshalb unbeständiges, sehr kühles Wet¬
ter mit zeitweisen Niederschlägen zu erwarten .
Von der Meteorologischen Station Karlsruhe .

Baro¬meter »bsol.
Keucht. Keucht

i» ^ vz.
Wi»d

747 .8 9 .4 6P 78 RW

749,2 6 .7 6 .7 91 WSW

748,2 11,6 6,4 63 SW

OK.
1. N . 9U. H
2 .M. 7U . L
2 .Mit.2ll. o

Höchste Temperatur am 1 . Okt. 12P, niedrigste in
der darauffolgenden Nacht 6ch. Niederschlagsmenge am
2 . Okt . früh 15 mw.

Wasserstaud des Rheins am 2. Ott. früh .
Schusterinsel 135, Stillstand , Kehl 198 , gestiegen 6,

Maxau 338 , gestiegen 13 , Mannheim 234 , gestiegen
10 ow.

Wetterbericht der Deutschen Seewarle
vom 2 . Okt . 1911 , 8 Uhr worin.

Stationen Baro¬
meter*

Lham.Cclnus Windrichtung
und Stärke Wetter

Borkum . . 759 - 1 -4 12 N 4 halbbedeckt
Hamburg . . -4 7 NW 5
Swinemünde 754 Bl -4 9 SW 3 Nebel
Memel . . . 753 -4 12 SO 2 bedeckt
Hannover . . 756 -hl -4 7 W 3 wolkig
Berlin . . . —- — — —
Dresden . . 756 -4 8 W 2 bedeckt
Breslau . . 755 -4 7 NNW 1 Regen
Metz . . - 763 -i- 1 -4 5 NW 2 heiter
Frankfurt (M .) 759 -4 8 N 3 halbbedeckt
Karlsruhe (B .) 761 -4 7 WSW 2 bedeckt
München . . 759 -i- b W 4 Regen
Zugspitze . . 522 — ii N 5 Schneefall
Scilly . . . 767 - 1 -4 12 W 2 bedeckt
Aberdeen . . 765—1 -4 6 W 2 wolkig
Ile d'Aix . . — — —
Paris . . . — — —
Vlissingen . . — —
Helder . . . 761 -4 11 NNW 3 wolkig
Thorshavn 761—1 -4 7 WNW 2
Seydisfjord . 761 -4 6 SSW 4 halbbedeckt
Christiansund . 763 -i- 5 Stille heiter
Skagen . . . 756—1 -4 8 NNO 6 Regen
Kopenhagen . 753 -4 10 Stille bedeckt
Stockholm . . 759—1 -4 10 ONO 2 „
Haparanda 764 -j- l -4 2 N 2 Nebel
Archangel . . 765 -4 7 SSO 4 bedeckt
Petersburg . 767—1 ^ o SO 2 Nebel
Riga . . . 759—1 -4 9 OSO 2 Regen
Warschau . . 756 -4 11 Sülle Nebel
Wien . . . — — — —
Rom . . . 750 -42 -j- 13 W 2 Regen
Florenz . . . 751 -42 ^ 10 N 4 bedeckt
Cagliari . . — — — —
Brindisi . . —
Triest . . . 750 -4 10 ONO 7 bedeckt
Lugano . . . — — — —
Nizza . . . — — —
Biarritz . . . — — —
Säntts . . . — - - —

* Die Zahl nach dem Barometerstand bedeutet die
Aenderung in den letzten 3 Stunden in ganzen mm;
-i- gestiegen, — gefallen . ,Mit Ausnahme von Zugspitze und Säntts sind die
Barometerstände auf den Meeresspiegel reduziert .
Der Barometergang im Oktober auf Grund der

Mondbewegung .
Bis zum Vollmond, 8 . Oktober , Normalbarometer¬

gang , d. h . das Barometer steigt bis 4-/5. und Mt
gegen den 8 . hin ab . Indem auf den 12. schon
Mondnähe , auf den 13 . nördliche Wende und aus
den 15 . erstes Viertel und Mondhochstand trifft , so
kann sich das Barometer bis zum 9./10 . nur wenig
erheben und fällt dann dem geräumigen Minimum
um den 13 ./14 ., der Regenperiode zu . Zwischen dem
15 . und 22 ., Neumond, wieder Normalbarometergang ,
also gegen den 18 ./19 . Luftdruck steigend , gegen den
22 . fallend, auf den 24 ./25 . wiederum steigend und
von da ab bis zum 29 . unsicher , indem die süd¬
liche Wende und die Mondferne am 27 . entgegen¬
gerichtete Tendenzen haben . Vom 17. bis gegen den
25 . ist die Gutwetterperiode zu erwarten , nur ge¬
trübt durch den Neumond . Der Monat wird voraus¬
sichtlich mit einem barometrischen Minimum um das
erste Viertel am 20 . abschliehen . F . Schuster .
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Islegrspliikvks KuiLbenvlits.
2 . Oktober 1911 .
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ÄmmÄMe»
nennt man jene kleinsten , in der Lust
schwebenden Staubteilchen , die dem
Auge erst im einfallenden Sonnenlichte
sichtbar werden . Nur durch Vergleich mit
diesen winzigsten, dem unbewaffneten
Auge wahrnehmbaren Gebilden läßt
sich der höchste Grad der Kornfeinheit
eines Pulvers dem Verständnis näher
bringen Diese Grenze der technisch
möglichen feinsten Zerkleinerung ist er¬
reicht. denn nach wissenschaftlichen Fest-
stellungen sind im Reichardt-Kakao die
einzelnen Körnchen so erstaunlich klein,
daß von ihnen die Riesenmenge von

A WIMM lm kiWiM
Platz findet , eine Kornfeinheil , die an¬
dere Kakaos auch nicht annähernd auf¬
weisen. Es liegt auf der Hand , daß
feinkörniges Kakaopulver nicht nur
weit ergiebiger ist, als grobes , sondern
auch, wie durch wissenschaftliche Versuche
bestätigt , von den Verdauungsorganen
besser ausgenutzt wird, weil es den
Verdauungssäften eine größere An¬
griffsfläche bietet Die unvergleichliche
Kornfeinheit ist es denn auch, der

UMMMsi
seine bekannte Ergiebigkeit und Nähr¬
kraft verdankt , während leine vollendete
Entölung höchste und dauernde Be¬
kömmlichkeit gewährleistet Reichardt-
Schokoladen stellen der deutschen Nah¬
rungsmittel - Industrie das glänzendste
Zeugnis aus Verkauf zu Fabrikpreisen
an Private in fast hundert Filialen
in allen Teilen Deutschlands , in

Karlsruhe i . B ., Kaiserstr. 193/198, Fernsprecher2057.

Haaren . : -Kaffes , A-sros,

rKaiserstrsrre 1^ 2.

»«im» 11. zekiiMii.
Verloren von Stefanien - durch die

Leopoldstraße bis zur Haltestelle der
elektrischen Straßenbahn eine kleine,
goldene Radel mit einem Miniatur¬
bild . Abzugeben gegen Belohnung

Bismarckstraße 65 , 1 . Stock.

vMiiiike

Hausverkauf ,
Stadtteil Mühlburg .

Ein Haus , 4' K stockig , mit gut¬
gehendem Spezereigeschäft ,
mit täglichem Flaschenbiewerkauf
von 2 bl , ist zu verkaufen. Of¬
ferten unter Nr . 7 an das Kont .
des Tagblattes erbeten .

BauMe
in bester Lage der West¬
stadt, zur Erstellung von
Herrschaftshäuseru ( drei¬
stöckig «nd vermietbares
Dachgeschoß) unter gün¬
stigen Bedingungen zu
verkauscu. Näh . Bureau
Zähringerstraße 10S .

Moquettediwan 45 Stoffdiwan« 7- 38 Kanapee 18—25 Fau¬teuil mit Einrichtung 18 ^ !, zu ver¬
kaufen : R üvourrerstr . 23III , rechts.

Bessere Diwan - und Fauteuil -«ezuge sowie moderneChaiselongue -
kecken und Barchent werden billig« gegeben: Schiitzenstraße 54 im
Vorderhaus, 3. Stock.

Mehrere Diwans,
prima Arbeit , äußerst billig zu ver¬
kaufen : Waldhornstr . 24 , Hth . , pari .

Billig zu mknfen:
1 neues Buffet mit Kredenz , eichen,
1 hocheleg. Salongarnitur , blau ,
zur Hälfte des Herstellungspreises ,
1 Sofa mit Seidenbezug , 1 Maha¬
goni - Einrichtung , bestehend aus
1 Schreibkommode mit Spiegel¬
aufsatz , 1 offenem Buffet mit Mar¬
morplatte , 1 Schreibtisch , 1 Konsole ,
1 Bücherschrank , 6 Stühlen , 1 Gar¬
nitur : Sofa mit 2 Fauteuils , 4 Halb¬
fauteuils , grün , Plüsch im

Auktionsgeschäft
Zähringerftraße SS .

Herrenzimmer,
dunkel eichen , bestehend aus

1 schönen Bücherschrank,
1 großen Diplomat ,
1 Schreibstuhl , 2 Lederstühlen,

1 Tisch ,

Damensalon,
weiß Empire , bestehend aus

Silberschrank , 1 Banket , 1 Gondel ,
1 Paravent , 2 Fauteuils , 1 Tisch,2 Stühlen , 1 Arbeitstisch,

gebr. , billig zu verkaufen :
Herrenstratze 40 V.

MM
in stabiler , gediegener Ausführung
fabriziert und liefert als Spezialität
staunend billig . Vorhandene Eß¬
zimmer u . groß . Kirschbaum -Schlas -
zimmer , Partie eichene Schränke ,
um jeden annehmbaren Preis .

Möbellager und Schreinerei
Rudolfstraße 19.

Ladentheke
und verschiedene Schäfte mit Schub¬
laden billig zu verkaufen : Philipp¬
straße 25 , pari . _

Runder votierter Tisch , einfache
polierte Bettstelle mit Rost , lackierter
kleiner Schrank zu verkaufen :

Stefanienstraße 4V III.

Tafelklavier,
gut erhallen , billig zu verkaufen .

Zähringerstraße 49, Laden .

Mrrb-Sessel
in Leder , fast neu, sowie ein Plüsch -
Diwan umständewegen billigst ab¬
zugeben. Zn erfragen Sofienstraße 8,
parterre .

Einige Tische und Stühle sowie
Federbetten sind zu verkaufen :

Schwaneustr . 36 , 3 . Stock links.
Zu verkaufen

1 Waschmaschine , 1 runder Tisch,
eine Partie Flaschen , leere Kisten .

Zirkel 24 .

Zu verkaufen
Schlafzimmer -Einrichtung (Kirsch¬
baum ), hell poliert , ein Vertiko u .
eine Hobelbank , alles neu . Näheres
Gottesauerstraße 18 , 2 . Stock.

Fast neue moderne Salon -Einrich¬
tung. 1 Küchenschrank und Tisch , 1
2tür . polierter Schrank sehr billig
zu verkaufen : Augustastr . 1 , 3 . St .

Im Auftrag zu verkaufen :
sehr schöne , fast neue, seidene Kleider,
eleganter Morgenrock , Reitkleid , Abend¬
mäntel , Jackettkostüme ec . Näheres
Lessingstraße 54 , 3. Stock links .

Beinahe neue Ilnterofs .-Ilnisorm
(Arftll.) mit hellgrauem Mantel,
mittl . Größe , sehr preiswert zu ver¬
kaufen : Waldhornstraße 26, 2 . St .

Ein guterhaltener Anzug sowie
zwei fast neue Ueberzieher sind billig
zu verkaufen : Werderstr . 77 , 2 . St . r .

Ein sehr "uterhaltener Mlitär -
manlel und -Rock (Art .-Regt. Nr . 50)
ist preiswert zu verkaufen :

Rheinstraße 32 , Mühlburg .

Lug!. llerrMstotte,
nur sollcks kadrilcato , unter äsm
.̂ sldsttzostsnprsis : Raissrstrasso 156.

Junker L Ruh-Ofcn,
Dauerbraud ,

Nr . 3 , gebraucht , gut erhallen , billig
zu verkaufen .

Chaiselongue,
fast neu , wegen Platzmangel billig
zu verkaufen : Sofienstraße 25, Ecke
Hirschstraße , 1 Treppe .

Dauerbrandofen
(Junker L Ruh ) , gut erhalten , bill .
zu verkaufen : Jollystr . 10, 2 . Stock.

Wenig gebrauchter Gasofen
(Kamin mit Marmorplatte ) zu ver¬
kaufen . Anzusehen zwischen 1 und 4
Uhr : Ettlingerstraße 27, 1 . Stock.

Caslmpkn, Gasbrenner
und Lampenteile , große Auswahl :
billigste Preise : Adlerstr . 44 .

Aarüoirgesstrts

lHlrmeii , IMm ete,
kür Kss , « Isüli ». I-ivkt nnä
Nslvolsuiii i aisorstrasss 150.

Herde,
emaille oder lackiert, kaust man immer
noch am besten und billigsten bei

L. Andlauer , Schillerstraße 4 .
Ei « kleiner , schöner Herd

ist unter Garantie spottbillig zu ver¬
kaufen : Veilchenstraße 71 .

Ein gebr . , gut eich. Herd mit neuem
Rohr billig zu verkaufen : Ostend¬
straße 5 IV rechts .

Größtes Lager
K. fi-. KIex . WIei',

Amalienstr . 7.
« » Bestes Fabrikat .

Nepar .-Werkstätte .

Hmen -Fahrrad
starker Ban , gut erhalten , billig ab¬
zugeben : Breiteftraße 106, Beiert¬
heim .

S sehr schöne

Mufknftttkilfttil
werden billig abgegeben :

A . Lucas , Kaiserstraße ) 85.
10 Stück alte Fenster ,
Höhe ca. 180 «rin. Breite ea.
100 vn, » für Mistbeetfenster
geeignet , per Stück Mk . 1 .—, zu
vcrkanfen : Belfortstr . 14 , Hinter¬
haus , parterre .

Kiste,
eine große , schwere , 2,40X1,75X1
Meter , billig zu verkaufen : Zirkel 24 .

1« Stück Gänse
zu verkaufen . Zu erfragen Manen¬
straße 60 II .

Theaterplatz ,
Sperrsitz , I . Abteilung ä ., für einige

Zeit abzugeben : Friedrichsplatz 7 im
Laden links .
*/« Theaterplatz,

1 . Rang , Loge , ist wegen Trauer so¬
fort abzugeben . Zu erfragen im
Kontor des Tagblattes .

Theaterplatz,
Sperrsitz I. wegen Trauer für >4
Jahr zu vergeben . Zu erfragen im
Kontor des Tagblattes .

§rg . -Ius.-Reiiet.-GMbre
(Modell 88) off- ä 24.—. Mu¬
nition billigst, llsinrivk ^ vkvrmnnn ,Ulm a. D.

llllukminiie
SaMus-tWi-.

Zwei - oder dreistöckiges, neues
Haus mit Garten , zum Preise von
etwa 10 OVO bis 15 000 an einem
Vororte von Karlsruhe oder in
Karlsruhe selbst zu kaufen gesucht.
Offerten mit Verkaufsbedingungen
u . Preisangabe unter Nr . 617 an
das Kontor des Tagblattes erbeten .
Agenten verbeten .

Unser
llllv PrlM- 1 in Men Stadtlagen.
An - und Verkauf durch August
Schmitt , Liegenschaftsagentur, Hirsch¬
straße 43 » Telephon 2117 .

Bauplatz
(auch Eckbauplatz ) in Südweststadt
zu kaufen gesucht. Gefl . Angebote
mit Bezeichnung der Lage , Größe
und des Preises unter Nr . 590 an
das Kontor des Tagblattes erbeten .
Zu kaufen gesucht gebrauchtes

gegen dar, gutes bekanntes Fabrikat
bevorzugt . Offerten mit Preis
sofort unter Nr . 650 an das
Kontor des Tagblattes erbeten .

Gehrock
für kleine Figur , gut erhallen , zu
kaufen gesucht. Off. unt . Nr . 662
an das Kontor des Tagblattes erb .

I werden fortwährend angekauftI Adlerstr . S8 , Querbau , 2 .St .
gegenüber der „Herberge

zur Heimat " .

gSnrelebern

Alttttöinli-e Gkgkllßilnile
jeder Art , sowie alles Gold und
Silber werden zu den höchsten Prei¬
sen angekaufi : Douglasstraße 18,
2. Stock links .

>e
für getragene

Herren- und Anien-Kleidn
Schuhe , Stiefel usw . zahlt
und bittet um Offerten

Weintraub,
Kronenstraße 52.

Ick ksuks
fortwährend getragene Herren -
nndFra « enklerder,ßtiefel,Uhren ,Gold , Platina , Silber und
Brillante », Militär -Uniformen »
gebrauchte Betten , ganze Haus¬
haltungen , sowie einzelne Möbel¬
stücke «nd zahle hierfür, weil da¬
größte Geschäft, mehr wie jede
Konkurrenz.

Gefl. Offerten erbittet
An - « . Verkaufs - Geschäft

Matlkglüftnur. 22.
Telephon 2015 .

Gründlichen Klavierunterricht
erteilt erfahrene Lehrerin geg . mäh .
Honorar . Offerten unt . Nr , 677 an
das Kontor des Tagblattes erbeten .

Engl . Unterricht
gesucht. Off . m . Preisang . unt . Nr .
664 an das Kontor des Tagbl . erb .

Schulaufgabe »
überwacht und Nachhilfe erteilt Ober¬
primaner . Offerten unter Nr . 607
an das Kontor des Tagblattes erbeten.

^Vanteck 2—3 zwuug laäiss kor
partioipating in Dnglisti oonvor -
ssttion iosson ». Ockers on tbs Tag¬
blatt (Xo . 6l1 ).

Institut Volts
Ilmenau i . Thür .

Linj -, riknr -, krtm.-4dltnr .-(Lc.)
Schnell » sicher. Pr . frei .

Lereis trsnysir.
Suche noch 3—4 junge Mädchen

(13— 15jährig ) aus guter Familie zur
Teilnahme an Konversationskränzchen .
Mittwoch von 4 bis 6. Mk . 3 .— per
Monat . Gefl . Offerten unter Nr . 613
an das Kontor des Tagblattes erbeten.

fMPM-lMlck-IMI
kiek . ÜIIkLki

Telepdon 1464.
einem Tanskursus können

nocb einige Ueeoei » teil
nsdmen . Sslckige Un -
nislckungvn eebsken ,
Walästrake 6 , Kpreodskniuion :
Dienstag, Nittiroed , Lawstsg
unä Lonntsg von 2 bis 5 Ddr.

l 3N28tuiiäe
äeo beglaaemlea Kursen

unil lllarelunterrivlit «sräsn
gell , ^ ameläungen erdeten .

l. kriWl -sMlebr-IMIlll

Mglieä clor 6 . ll . D.
33 ftlei ' nensßi ' . 33 .

Stück Ä A

schmrgellcim
4 ^

l» 7 7
"

Pfnud ÄO

1 Literkrng 50

1 Literranne 60 A

Zlißboilcsllilk
1 Kilodose 05 S -

1.10
Neu eröffnet

ab Anfang Oftober
Ecke Marien - und

Augartenstraße
Karlsruhe .

Luger-
Filialerr!
Durlach , Karlsruhe , I

Pforzheim .

EMch - Uh »

Putzartikel!
KMAniieW

Pfund 20

10 Pfd . Mk. 1 . 00

Me Kernseife
S Stück 2 ^ H?

bei SO Stück » 15 He I

BleiWs
Pfnnd 8 ^

FMnngenniehl
Pfund 10 A

ZeifenMloer

Mbnrzer Mimik
trifft übernächsteWoche ein und werden
Bestellungen jetzt schon entgegenge¬
nommen : Lessingstraße 13 , 2. Stock .

Pllcktt -Meu
werden gereinigt und gewichst, sowie
Reparaturen icder Art , auch in
Asvhalt , ausgeführt gegen prompte
und billige Berechnung durch das
Parkettbodeugeschäft H . Knab ,

Wilhelmstraße 30 und 33.
Telephon 3051 .

I « unseem Brerlage erschienen:
» » !

für die

UbaiMtl
des

KMeiWtiilis Bades
vom 2. Januar 1902.
Preis 50 Pfennig .

Amtliche Ausgabe
nebst Ergänzungen .

Gleichzeitig empfehlen wir die vor
geschriebenen Impressen zum

Tagebuch
L Bogen 3 Pfg .

K. F. Mersche HHuchhts -lnng
m. b. H.

Karlsruhe .

t„ Kaiferhof "s
^ Marktplatz . ^
1 Jeden Dienstag und Freitag ^

1 Schlachttag. l
K Wozu frcundlichst einladet b
t Wilh . Ziegler. ^

PüInlkiMlkil.
Jeden Dienstag

Schill lljttllg.
Von 5 Uhr ab Schlachtplatte «.

wozu höfl. einladet

Herrn. Metz.

... . . . . .F .
gsgennb . äsw NanxtbsbllkoL
keilen vienrtsg nnil fteitsz

Lvlilsvkttsg !
Lott !. L linkt.

OOllMwc »

kuilisnt ruk Ilknne,
^ .mallenslrasss 16.

llsäon Diovstsg nnä Drsitag

betilsektlsg .
Von 5 Ddr sd äis dskavnt vornü̂ I.

Lvklsoklplsttv ,vorn bökl. einlsüst

8oklvaiboIkI.
Daten dlittagstisvli von 60 kk° .̂ an.

Mr

lelephooische
tzestellmge«

und

Adbeslellullgeu
von Anzeigen übemchmen
wir keine Garantie . Wir
bitten deshalb im Interesse
der Auftraggeber , das Tele¬

phon nur

in dringenden Fällen
zu benutzen und uns den
Auftrag noch schriftlich zu

bestätigen.

AMsstellt -es
Asrlsruhtt TMitles.

LL



nur den Umrug
»Lllvl

Lxtra
billige kreise !

Oaslampen

>s

Kolr -Oaianlenewaren .
Laneele , braun lackiert von 55 M an
Laueele , ff. poliert u . graviert

60 80 100 125 150 om
2.85 3.75 4.S0 K .75 9.50

Bauerutiscbe , 2 pol . cn Platten 2.75
dto . ff. pol . u . goldgrav. 3.95

Lalontiscb , l^uübaum fourniert
und ff. poliert . . 10.25 , 8 .25

Büstenstäuder , dunkel . . 4.25
Büsteuständer , Liebe . . 4.75
Llandtucbstäuder , dunkel 3.50 bis 95
Baudtuclistäuder , Liebe 4 .50
Lerviertiscb , dunkel poliert . 7.85
Bücherbretter 2 . Hängen 1.50 , 1.10
Bücherbrettern . Stell. 5 .25,8 .25,9 .50
Hausapotheken 6 .90 , 3 .10, 2.45
Xonsolen . . . 88, 68, 45 K
Qarderobenleisten 58 , 42, 28
Bandtuchhalter 78, 45, 32
Xammkasten . 38
Bürstenkasten . . . . 55
Llur^arderoben 21.00, 17.50, 14.50
Blumenkrippen von 6.25 bis 28 .00

LlumenLüdel
Serie I St . 75 A Serie II St . 95

XuZkroae
Lcbmiedeeisen ,

mit 4 Oratränbrenner ,
Olasstab und

Lerlbekang
S8 —

0 «8-
Xuxlampe
mit ecbtem

Oratrillbrenner .
Lcbirm ZZ em

mitperlbebang
2S .

peaclej
scbwarr :, mit Xupferverrierung

inld. Xugelbewegung
7 80

VieoslaA
Älittwoeü

vollnerslaZ

0s8 -2uxlsmpe
Messing poliert , Lebirm
mit Nessingbekrönung

und Lerlbekang
IS .

^ mpel
für ScklLsriminer
Schmiedeeisen ,

mit Orstrio -
drenver unci

088 " OlL8StLhhehLN§
XuZlsmpe
matt Messing,
mit sparten

keifen ,
Oratrinbrenner ,
Lebirm 40 cm

31 —

landarm
für Lteklicllt, veiL oder

sc^vvarr laelciert
kompl . mit 8ckirm 4 .L8
für Orätsin ? .50 8 .28

8ürllt1ie1ie OnslLMPLH werden bei vorbandener Leitung
von uns faeluuümiiseli und kostenlos montiert

Useblampen
OuLiuü , Olasbassin Serie I 1 ^

OuLfuL mit Olasbassin und
groüem Lrenner Serie II 2 ^0

Moderner MessingfuL Serie III ^ ^0

Uselilamxe
kür elelrlriLelies Licht

matt Messing , mit groLem
grünem Olasscbirm , Steck - 0 50Kontakt und langer Scbnur O

Handlaternen . . 75, 62, 52 5^
Sturmlaternen . 2.25, 1.95, 95 M'
Xohlenschaufeln . . Stück 9 H?
Xokleniuller Stück 1.25,1 .15, 85
Wärmflaschen , extra schwer,

ff. verrinnt . 1.65 , 1.95
Leuerliaken . . . . Stück 12 He
Leidv/armer . . 1.50 bis 95 M
Letroleumkocher l 2 hoch

2.75, 1 .75 10 .50, 5 .75
Spirituskocher . . 55 und 35 He
Betroleumkannen 1 Qu-, 2 cu.

45 55 Ae

Unsere

Oaslieräe
mit Lllip 8enbrenner

baben sieb durcb ibre Vorzüge als :
geringer Oasverdrauch
schnelles Weiterkochen
groüe Breiswürdigkeit

sebr sebnell eingetubrt .
L emailliert mit vernickelt . 00 00

Lescbläg .

einfacbere ^ usiubrung . 13 ^ 0

kllnteiilEii
Wsschbürsten 28 u . 25 ^
Lobrubber . 48 u . 28 ^
Xlosettbürst . 55, 45,30 ^
Wiehsbürsten55 ,45, 28H'
Xieiderbürst . 70, 50,40 P
Möbelbürsten , Xokos

55, 45
l 'eppicbbürst . 1 .05 b . 58 ^
ktannenreiber Stück 5
Xehrbesen , reine Horsten

1.50, 1.30 bis 78 A
Xelirbesen , la koLbaar

2.95, 2 .25, 1.95
Handfeger 70, 50

107 auf
0 Psrkett -Lodaer .

Laäe ^ anne
mit Oasbeirung

extra scbwere , b . verrinkte 0L 00
Qualität . . . . vou ^ 0 ,an

Wanne obne Heilung 14 .00

.

Mrek -kntleemllgrllWllkllt
iur die Pfanne . . . 5.00

lillclien -llolriMeii
KIOcker , solide gearb. 1 .95
Xüobenstüble , solide ge¬

arbeitet . . . . 3.25
Lesteekkasten , bucke

58, 40 H-
kut ^kssten 58 , 45, 30
OewürLSckränke ,

Lucke . . . 88, 110
Stebleiter 5 6 7 Stuf.

2 .953 .75 5 .50
Lleiscbklopf ., ^ born 28
Xsrtotkelstöü . , ^ brn . 30 ^
Xüokenrabmen 1 .20 , 85
LuObänke , Lucke 88 K

10o / auf VVanlispiê el10 0 uaci kiläer.

( Zerckvi
.

^< nopf .

^d8oIut
xerucd-
lose8

krennen !

OröSler
üeirettekl

in I Minute !

üerin88ler
petroleum-
Verbrsucd!

>7( HalorLLx "

ketrolLUM -SLknoIl -Hei ^ ofen
Lobr emailliert , LassinblessinA < «»5g
poliert , ele § . / tusiubrunA . . 1 »

pelroleumokea„Iilsg " v io °« an

ln unserem Verlag ist soeben ersckienen :

Kaiserin Augusts
Oedenksckrikt rum 100. Oeburtstsg , von
Alberta v. Lre^dori geb . breiin v. Oornberg .

Mit einem Oeleitwort Ikrer XöniZI. Hobelt der OroKberroAin I^uise von Kaden .
10 Logen 8 ° mit 2 Vollbildern . Preis : gebunden in Osnrleinvand btlc. 3.—.

Was dem kuck einen besonderen V^ert verleibt, sind die persünlicken Mitteilungen , durcb vvelcbe die
Evesens - und sinnesverwandte dockter , Orokkerrogin Luise von Kaden , aus dem reicken Lckatre ikrer

Erinnerungen die Verfasserin unterstützt bat

(ü. Mlüller8cke HokbuckkancllunZ m . b. H ., Karl^ uke (Kaden).
» »» »« , » « »»» ,

Christoph Schwenk , MgiletWth,
Mitglied des Verbandes deutscher Magnetopathen ,
wohnt jetzt Schützenftraste 9 , 3. Stock.

Vormittags Hausbesuche, desgleichen nach 5 Uhr.
Nachmittags von 2 bis S Uhr Sprechstunden . Sonntags von 9 bis 1 Uhr .

V. SllkMkclln »" MüM
h . m . d . >1.

Die k^ssls unbepsn I-joirsk ivencksn innsp -
kslb cksn nsok 8tsn ÜÜSNISN-

S ^ SSSV 8V , SU8V6k ><Sust.

Danksagung.
Lilr dis bsim d'ods unssrsr unvsrgsMvdsn

Lodwägsrio , d 'ants , Oroü- und UrgwLtants

so vlslssitig bswisssno Isilnabms sagen berrboben
Dank

lÜ 6 Nmlerblikbenen.
Xarlsruks . den 2- Oktobsr 1911.

liefert raseb und billig
dis L. f. liliillei'zclie Hollmelilisiillliiiig a . Ii. ll^ ^ >>a IWU .M kittvrstrasss 1, eins 1'rspps boob.

IS
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